
 
 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Spenge sucht zum nächstmöglichen Termin eine 

Pfarrer/in (m/w/d) zur Wiederbesetzung einer Pfarrstelle mit 50% 

Stellenumfang. Die Stelle ist unbefristet 

 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Spenge ist eine lebendige Kirchengemeinde, deren 

Schwerpunkte in der Kirchenmusik und der Jugendarbeit liegen. Sie umfasst die 

gesamte Stadt Spenge mit ihren 5 Ortsteilen und reicht bis in das benachbarte 

Niedersachsen hinein. Spenge liegt gut erreichbar zur Kreisstadt Herford und zum 

Oberzentrum Bielefeld im Westen des Kreises Herford im landschaftlich reizvollen 

Ravensberger Hügelland zwischen Teutoburger Wald und Wiehengebirge. Mehrere 

Grundschulen, Realschule, Gesamtschule und Gymnasium in der Region sowie 

direkte Busverbindungen in die Nachbarstädte, u.a. Bielefeld bieten ein begehrtes 

Wohn- und Kulturumfeld. Lernen Sie uns kennen unter:  www.kgm-spenge.de und 

nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf:  

 

Das erwartet Sie:  

- Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Spenge beheimatet etwa 6.600 

Gemeindemitglieder. Sie ist in vier Ortsteile unterteilt und wir von einem engagierten 

Presbyterium mit einem ehrenamtlichen Vorsitzenden geleitet. Die wachsende 

Zusammenarbeit im gemeinsamen Gestaltungsraum Enger-Spenge spielt dabei 

insgesamt eine wichtige Rolle. Sie werden daher in einem gemeinsamen 

interprofessionellen Pastoral Team (IPT) mit der Kirchengemeinde Enger arbeiten, 

bestehend aus einer Verwaltungsmanagerin, den Pfarrern und Prädikaten der beiden 

Kirchengemeinden 

- Das IPT Spenge wird unterstützt durch zwei Gemeindesekretärinnen, einem Küster 

und vielen ehrenamtlich Mitarbeitenden. 

- Die Evangelische Jugend bietet unter Leitung eines hauptamtlichen 

Jugendreferenten viel Aktivitäten wie wöchentliche Kinder- und Jugendgruppen, 

Ferienspiel und Sommerfreizeiten. 

- Musik hat in unserer Kirchengemeinde einen besonderen Stellenwert mit einer 

hauptamtlichen Kirchenmusiker und mehreren nebenamtlichen 

Kirchenmusiker*innen 

- Zur Kirchengemeinde gehören z.Zt. drei Pfarrstellen (zwei mit 100%, eine mit 50% 

Stellenumfang), fünf Gottesdienststätten mit vier dazugehörigen Gemeindehäusern, 

wobei die St.-Martins-Kirche in Spenge-Mitte die Anker-Kirche ist. 

- Wir sind eine Gemeinde im Aufbruch, wollen zukunftsfähig werden und bieten viele 

Gestaltungsräume. 



 

Das wünschen wir uns: 

- Sie haben die Gabe auf Menschen zuzugehen, pflegen ein kontaktfreudiges 

Engagement für unsere Kirchengemeinde und haben Freude und Leidenschaft dafür 

generationsübergreifend zu arbeiten. 

- Sie predigen gerne und formulieren theologische Gedanken authentisch. 

- Sie sind mit Alt und Jung im Gespräch und fördern seelsorgliche Arbeit. Einer Ihrer 

Schwerpunkte wird - zusammen mit der Evangelischen Jugend - die 

Weiterentwicklung des Konzepts des kirchlichen Unterrichts sein, ebenso wie die 

Arbeit mit jungen Erwachsenen, z.B. die Entwicklung alternativer 

Gottesdienstformen, auch mit Blick auf die wachsende Zusammenarbeit unseres 

Gestaltungsraums Enger-Spenge. 

- Sie arbeiten mit den Haupt-, Neben- und Ehrenamtlichen der Gemeinde 

teamorientiert und kollegial zusammen und freuen sich auf die vielfältigen 

Möglichkeiten des Mitgestaltens. 

- Sie gehen mit uns die Herausforderungen des Strukturwandels innerhalb der 

Kirchengemeinde an und suchen mit Respekt vor gewachsenen Strukturen auch nach 

neuen Wegen innerhalb unserer Gemeinde. 

 

Möchten Sie Ihre Ideen und Gaben und Leidenschaften einbringen und mit uns 

eine lebendige Gemeinde der Zukunft in der Region Enger-Spenge gestalten? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung und ein anschließendes persönliches 

Kennenlernen. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (digital) mit den üblichen Unterlagen an den  

Superintendenten des Kirchenkreises Herford- Dr. Olaf Reinmuth -  

Hansastraße 60 

32049 Herford 

 

Tel.: 05221 988-400 

Fax: 05221 988-561 

olaf.reinmuth@kirchenkreis-herford.de 

 

Die Evangelische Kirchengemeinde Spenge hat sich die berufliche Förderung von 

Frauen zum Ziel gesetzt. Den Bewerbungen von Frauen sehen wir mit besonderem 

Interesse entgegen. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt 

eingestellt.  


